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4.1.7  Handlungsfeld: Verkehr und Mobilität 
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Projektnummer: 7.01 
 
Projekttitel: Wegeverbindung “Flüsseweg” 
 
Projektträger: SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft 

in Kooperation mit Bezirksamt Altona 
 
Der „Flüsseweg“ verläuft sowohl über Privatgrundstücke (SAGA) 
als auch über öffentlichem Grund (Bezirksamt Altona). 

 
STEP-Zielgebiet: Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Bewohner/innen des nördlichen Flüsseviertels 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Der, gegenwärtig aus einzelnen Abschnitten bestehende Weg soll 
so miteinander verbunden werden, dass eine sichere, 
durchgängige Fußwegeverbindung (West-Ost-Achse) durch das 
nördliche Flüsseviertel geschaffen wird. Gleichzeitig sollen die 
insgesamt fünf neuen Spiel-/ Freizeitflächen durch den Weg 
miteinander verbunden und die Anbindung des Quartiers nach 
außen verbessert werden (Ladenzeile Franzosenkoppel, Schulen 
Veermoor und Franzosenkoppel etc.). Durch eine westliche 
Verlängerung der Wegeverbindung bis in den Grünzug am 
Swatten Weg soll auch die Anbindung an den übergeordneten 
Freiraumverbund verbessert werden. Darüber hinaus soll die 
gesamte Wegeverbindung durch eine ergänzende 
Wegebeleuchtung, Sitzgelegenheiten, Papierkörbe etc. aufgewertet 
werden. Der östliche Abschluss an der Jevenstedter Straße soll 
zusammen mit Bewohner/innen als „Eingangstor“ zum Quartier 
gestaltet werden. 

 
Projektstart: Aufgrund drei in Vorbereitung befindlicher Wohnungsneubau-

maßnahmen (an den Strassen: Ohlestr., Netzestr. und Warthestr.) 
muss das Projekt in mehreren Phasen realisiert werden. 
Das Bewohnerbeteiligungsverfahren und die Vorplanung wurden 
im Jahr 2001 durchgeführt und abgeschlossen. 
Mit den ersten baulichen Maßnahmen soll im Frühjahr 2002 
begonnen werden. 
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Projektnummer: 7.02 
 
Projekttitel: Parkraumkonzept nördliches Flüsseviertel 
 
Projektträger: Projektidee: SAGA ? – siehe Ziele 
 
STEP-Zielgebiet: Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Bewohner/innen des nördlichen Flüsseviertels 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Das Stellplatzangebot im nördlichen Flüsseviertel ist knapp. Ein 
Großteil der Autos werden im öffentlichen Straßenraum geparkt. 
Da bei der Planung der Nachverdichtung des nördlichen 
Flüsseviertels versäumt wurde, den Bedarf an Stellplätzen 
insgesamt zu berücksichtigen und diesem auch Rechnung zu 
tragen, hat sich die Stellplatzsituation hier in den letzten Jahren 
weiter verschärft. 
 
Die örtliche Mieterinitiative und das Luruper Forum fordern die 
Entwicklung eines Stellplatzkonzeptes für das gesamte Quartier, 
das sowohl eine Neuordnung des bestehenden Stellplatz- und 
Parkplatzangebotes als auch Vorschläge für die Schaffung 
zusätzlicher Stellplätze beinhalten soll.  
 
Aus Sicht der Mieterinitiative sollen zusätzliche Parkplätze, 
zunächst durch eine Neuordnung des bestehenden Angebotes im 
öffentlichen Straßenraum geschaffen werden. Die Baubehörde hat 
dagegen unmissverständlich zum Ausdruck gebracht, dass 
zusätzliche Stellplätze vorrangig auf privatem Grund und privat 
finanziert zu realisieren sind. 

 
Projektstart: Bevor ein Stellplatz-/Parkraumkonzept erstellt werden kann muss 

zunächst geklärt werden, welche Prioritäten die SAGA verfolgt 
und welche Möglichkeiten überhaupt bestehen, um sich in den 
nächsten Jahren an der Realisierung von Maßnahmen in diesem 
Bereich zu beteiligen. 
Das Quartiersmanagement wird hierzu im Jahr 2002 weitere 
Gespräche mit der SAGA, dem Bezirksamt, der Behörde für Bau 
und Verkehr sowie mit der örtlichen Mieterinitiative führen. 
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Projektnummer: 7.03 
 
Projekttitel: Wegeverbindung zum Volkpark 
 
Projektträger: SAGA / FHH 
 
STEP-Zielgebiet: Lüdersring /Lüttkamp (übergeordneter Freiraumverbund) 
 
Zielgruppe(n): Bewohner/innen des Gebietes Lüdersring/Lüttkamp 

(und der übrigen Quartiere im nördl. Bereich von Lurup) 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Vorrangiges Ziel ist die Verbesserung der Anbindung der Siedlung 
Lüdersring an den übergeordneten Freiraumverbund (Altonaer 
Volkspark).  
Hierfür soll das Wegenetz zwischen Lüdersring (in Höhe 
Lüdersring Nr. 41-59) und Farnhornweg (Farnhornweg 64/66) 
ergänzt und eine zusätzliche Querungsmöglichkeit über den 
Farnhornweg geschaffen werden (z.B. Fußgänger-Bedarfsampel). 
Diese Maßnahme ist auch in Zusammenhang mit der, im 
nordwestlichen Bereich des Volksparks geplanten 
Jugendfreizeitfläche zu betrachten. 
 
Der erste Bauabschnitt (Wegeverbindung zwischen Lüdersring 
und Farnhornweg) macht nur Sinn, wenn an dieser Stelle auch 
eine gesicherte Querungsmöglichkeit des Farnhornweges realisiert 
wird. Hierzu äußerten sich Vertreter/innen der Baubehörde 
gegenüber dem Quartiersmanagement jedoch dahingehend, dass 
die Finanzierung einer zusätzlichen Querung über den 
Farnhornweg auf entsprechenden Ergebnissen von 
Verkehrszählungen basieren müsse. 
Aus Sicht des Quartiersmanagements geht es hier jedoch nicht 
vorrangig um die Reaktion auf ein Problem, sondern um die 
Entwicklung von bisher ungenutzten Potentialen. 

 
Projektstart: Der I. Bauabschnitt kann im Jahr 2003 realisiert werden. 

Die Realisierung des I. Bauabschnittes macht jedoch erst Sinn, 
wenn die Finanzierung des II. Bauabschnittes (Querungsstelle über 
den Farnhornweg) gesichert ist.  
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Projektnummer: 7.04 
 
Projekttitel: Fußgängerampel Elbgaustraße/Spreestraße 
 
Projektträger: FHH - Behörde für Bau und Verkehr 
 
STEP-Zielgebiet: Stadtteil Lurup 
 
Zielgruppe(n): Bewohner/innen des Stadtteils, insbesondere ÖPNV-

Nutzer/innen und Kunden des EKZ Elbgau-Passagen 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Durch die Installation einer zusätzlichen Fußgängerampel im 
Einmündungsbereich Elbgaustraße/Spreestraße (Bushaltestelle 
Fangdieckstraße) soll sowohl die Verkehrssicherheit erhöht - als 
auch die Erreichbarkeit des Nahversorgungszentrums ‚EKZ 
Elbgau-Passagen’ und des Hallenbades für ÖPNV-Benutzer/innen 
verbessert werden. 

 
Projektstart: Das Projekt wurde Ende 2001 realisiert (im Rahmen einer ÖPNV-

Beschleunigungsmaßnahme). 
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Projektnummer: 7.05 
 
Projekttitel: Querungsstelle Elbgaustraße/Herbststieg 
 
Projektträger: Projektidee: FHH - Behörde für Bau und Verkehr?  siehe: Ziele 
 
STEP-Zielgebiet: Lüdersring/Lüttkamp 
 
Zielgruppe(n): Bewohner/innen des STEP-Gebietes Lüdersring/Lüttkamp und 

des Stadtteils 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Idee ist, durch geeignete bauliche Maßnahmen die Querung der 
Elbgaustraße in Höhe des Herbstieg zu verbessern. Ein seit Jahren 
bestehender „Trampelpfad“ lässt vermuten, dass es hierfür Bedarf 
gibt. Diese Vermutung kann nur durch eine Bedarfsanalyse 
(Verkehrszählung, Befragungen etc.) untermauert bzw. widerlegt 
werden. 
Diese zusätzliche Querungsstelle ist zugleich Bestandteil einer 
geplanten, vom Autoverkehr getrennt geführten, Fuß- und 
Radwegeverbindung in den Altonaer Volkspark (und der im 
Randbereich des Volkspark geplanten Jugend-Sport-
/Freizeitfläche). Deshalb ist die Maßnahme in Zusammenhang mit 
der beabsichtigten Ergänzung des Wegenetzes zwischen 
Lüdersring und Farnhornweg sowie der Schaffung einer 
zusätzlichen Querungsmöglichkeit über den Farnhornweg zu 
betrachten. 

 
Projektstart: Voraussetzung für eine konkrete Planung ist eine fundierte 

Bedarfsanalyse. Diese Auffassung vertritt auch die Behörde für 
Bau und Verkehr. Gleichzeitig sieht sie kurzfristig aber keine 
Möglichkeit, diese zu finanzieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


